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Organische Spurenverunreinigungen  
erkennen und bestimmen
Anwendungen der LC-MS in der Wasseranalytik

Insgesamt zeigt sich, dass zunehmend polare, 
d.h. wasserlösliche Stoffe, bei der Überwachung 
von Oberflächen-, Grund- und Trinkwasser be-
rücksichtigt werden müssen. Dies ist unter ande-
rem darauf zurückzuführen, dass erst mit der 
Entwicklung von geeigneten analytischen Ver-
fahren der Nachweis dieser polaren Substanzen 
im Ultraspurenbereich in Wasser gelingt. Flüssig-
chromatographische Verfahren spielen hier eine 
zentrale Rolle, da diese im Unterschied zur Gas-
chromatographie zur Bestimmung von Stoffen 
hoher Polarität und höheren Molekulargewichts 
geeignet sind. Auch anreicherungsfreie Verfah-
ren zur Ultraspurenanalytik von organischen 
Spurenverunreinigungen sind realisierbar [2].

Als empfindliches und selektives Detektions-
verfahren wird die Massenspektrometrie bereits 
seit mehr als 50 Jahren in der Analytik einge-
setzt. Anfänglich lediglich in Kopplung mit der 
Gaschromatographie hat sich inzwischen auch 
die Kopplung der Massenspektrometrie mit der 
Flüssigchromatographie (LC-MS) in vielen Was-
serlaboratorien etabliert.

Aufgrund der komplexen Verfahren, Tech-
niken und Fragestellungen in der modernen 
Wasseranalytik hat der Zweckverband Landes-
wasserversorgung (LW) das Langenauer Wasser-

In den letzten Jahren traten ver-

mehrt organische Spurenstoffe in 

Oberflächen- und Grundwässern 

auf. Besondere Aufmerksamkeit 

fand vor kurzem der Stoff Desphe-

nyl-chloridazon, ein Metabolit des 

Herbizidwirkstoffes Chloridazon. 

Die Substanz konnte häufig und in 

verhältnismäßig hohen Konzentra-

tionen in der aquatischen Umwelt 

nachgewiesen werden [1]. Dane-

ben sind weitere Pestizide, deren 

Abbauprodukte sowie Arznei- und 

Röntgenkontrastmittel und Indus-

triechemikalien von Bedeutung. 
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forum (LWF) als Diskussionsplattform geschaf-
fen. Das LWF widmet sich aktuellen 
Entwicklungen im Bereich der Wasser- und Um-
weltanalytik und wird von der LW und ihren 
Partnern bereits zum vierten Mal veranstaltet. 

Von zentraler Bedeutung ist der Einsatz der 
Massenspektrometrie in Kopplung mit der HPLC, 
HPTLC, GC, ICP sowie IC in der Spurenanalytik. 
Es werden die Grundlagen dieser Kopplungsme-
thoden und die neuesten und modernsten Mess-
techniken vorgestellt. Weiterhin wird über aktu-
elle Anwendungen aus dem Bereich der 
Umweltanalytik berichtet. Den Schwerpunkt bil-
det die Untersuchung von wässrigen Matrizes. 

Im Vorprogramm findet ein Workshop zum The-
ma „Schnelle Chromatographie“ statt.

Wir freuen uns, Ihnen namhafte und seit vie-
len Jahren auf diesem Gebiet tätige Wissen-
schaftler als Referenten für die Veranstaltung 
ankündigen zu können. Neben den Fachbeiträ-
gen und der Diskussion zwischen Vortragenden 
und dem Auditorium bieten wir im Abendpro-
gramm die Gelegenheit, das Wasserwerk Lange-
nau und die Ausstellung „Erlebniswelt Grund-
wasser“ zu besichtigen.
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Abb.1 : Betriebs- und Forschungslaboratorium 
der Landeswasserversorgung auf dem Gelände 
des Wasserwerks Langenau
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